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GESAMTSCORE 6.1/10 
Schwerwiegende Abweichung vom Ausgewogenheitsgebot. Hoher 
Abweichungsgrad 

0 = ausgewogen, 10 = stark einseitig/manipulativ 

POLITISCHES SPEKTRUM 

Einordnung nach Chapel Hill Expert Survey (CHES) 2024 

 

Der Chapel Hill Expert Survey (CHES 2024) ist eine akademische Befragung von 609 Politikwissenschaftlern in 31 
Ländern. Jede Partei wird auf einer Skala von 0 (extrem links) bis 10 (extrem rechts) eingestuft. 

Partei Linke Grüne SPD BSW CDU/CSU FDP Freie W. AfD 

CHES 1.23 2.28 3.41 3.78 6.23 6.54 6.77 9.10 

Spektrum Links Links Links Links Rechts Rechts Rechts Rechts 

 

Die Gesamttendenz wird auf einer 0–10-Skala dargestellt (0 = stark links-begünstigend, 5 = ausgewogen, 10 = stark 
rechts-begünstigend). Die Berechnung basiert auf dem Unterschied der durchschnittlichen Begünstigung linker vs. 
rechter Parteien (Gruppierung gemäss CHES 2024). 

TENDENZ (L − R) 4.2 / 10 Ausgewogen 

 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

← Links Rechts → 

Quelle: Chapel Hill Expert Survey 2024 — chesdata.eu | Jolly et al., Electoral Studies, 2022 | Schwellenwerte: Pew Research Center 

 

Dieser Abschnitt dient der politischen Einordnung und fliesst nicht in den Gesamtscore ein. 

 

  

mailto:kontakt@SVFAB.ch
https://www.chesdata.eu/
https://doi.org/10.1016/j.electstud.2021.102420
https://www.pewresearch.org/
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POLITISCHE LANDSCHAFT 

 

Version 2.5-detail | Methodischer Grundsatz K5+K13 aktiv 
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KAPITEL 1 — PARTEIPOLITISCHER BIAS 

 

Parteibewertungstabelle 

Partei Score (-5..+5) Konkrete Belege (Zeitstempel + kurzes Zitat) 

CDU/CSU +3 ~04:45 "Unternehmen grundsätzlich entlasten, etwa durch Steuersenkungen und die 
Abschaffung des Soli" — Programmposition: Bürokratieabbau, Unternehmensteuern 
senken — korrekt. ~05:10 "Eine starke Wirtschaft ist die Grundlage für alles" 
(Merz/Union-O-Ton) — Programmposition: Soziale Marktwirtschaft, Standort stärken 
— korrekt. Abgrenzung zu Grünen erwähnt (~04:35) — entspricht Parteilinie. Keine 
wesentlichen Verzerrungen; Klimaposition und Migrationspositionen nicht 
thematisiert, aber Sendungsthema war Wirtschaft. 

SPD +3 ~04:20 "Deutschlandfonds … Investitionen von Unternehmen fördern und die 
Infrastruktur ausbauen" — Programmposition: Investitionen in Infrastruktur, 
Industriepolitik aktiv — korrekt. ~04:28 "Arbeitsplätze gesichert werden … 
wirtschaftliches Wachstum möglich wird" (SPD-O-Ton) — Programmposition: 
Industriepolitik — korrekt. Keine Verzerrung erkennbar; Mindestlohn/Sozialthemen 
nicht erwähnt, aber thematisch nicht relevant. 

Grüne +2 ~03:40 "Stromkosten senken, Bürokratie abbauen und Unternehmen fördern" — 
Programmposition: ökologische Transformation, grüne Investitionen — teilweise 
korrekt, wirtschaftsliberale Töne der Grünen korrekt wiedergegeben, ökologischer 
Kern aber nicht erwähnt. ~03:55 "Deutschlandinvestitionsfonds" — 
Programmposition: grüne Investitionen — korrekt. Framing als "Zuhörerpartei" 
(~03:35) ist eine Selbstdarstellung, nicht verifiziert, aber neutral wiedergegeben. 
Leichte Unvollständigkeit beim Klimakern. 

FDP +3 ~05:20 "radikaler Abbau von Bürokratie … Arbeitszeitgesetz … ganze Behörden 
auflösen" (Lindner/FDP-O-Ton) — Programmposition: Bürokratieabbau, liberale 
Wirtschaftspolitik — korrekt. ~05:30 "viele inhaltliche Überschneidungen mit der 
Union" — entspricht tatsächlicher programmatischer Nähe — korrekt. Keine 
Verzerrung; FDP nicht im Bundestag 2025, dieser Kontext fehlt, aber Sendung 
bezieht sich auf Wahlkampf. 

AfD 0 Partei kommt in der Sendung nicht vor. Kein Beitrag, kein O-Ton, keine Erwähnung. 
Score 0 = nicht thematisiert. Anmerkung: Bei einem Wahlkampfbeitrag, der 
CDU/CSU, SPD, Grüne und FDP behandelt, ist das Fehlen der zweitgrößten Partei 
(20,8 % Bundestagswahl 2025) eine redaktionelle Entscheidung mit potenziellem 
Agenda-Setting-Effekt. 

BSW 0 Partei kommt in der Sendung nicht vor. Score 0 = nicht thematisiert. 

Linke 0 Partei kommt in der Sendung nicht vor. Score 0 = nicht thematisiert. 

Freie 
Wähler 

0 Partei kommt in der Sendung nicht vor. Score 0 = nicht thematisiert. 

 

Parteibias-Zusammenfassung 

•  Genaueste Darstellung: CDU/CSU und SPD (je Score +3) — Kernpositionen zur Wirtschaftspolitik korrekt und mit 
O-Ton belegt 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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•  Stärkste Verzerrung: Grüne (Score +2) — leichte Unvollständigkeit, da ökologischer Markenkern zugunsten 
wirtschaftsliberaler Töne zurücktritt; kein aktiver Fehler, aber selektive Darstellung 

•  Durchschnittliche Abweichung (nur thematisierte Parteien): 0,75 Punkte unter Maximum 

•  Fazit: Die vier thematisierten Parteien (CDU/CSU, SPD, Grüne, FDP) werden in ihren wirtschaftspolitischen 
Positionen sachlich und ohne erkennbare Falschdarstellung präsentiert. Problematischer ist das vollständige 
Fehlen der AfD im Wahlkampfbeitrag — als zweitstärkste Kraft im Bundestag 2025 hätte zumindest eine kurze 
Einordnung dem Gebot der Vollständigkeit entsprochen. BSW, Linke und Freie Wähler sind aufgrund ihrer 
parlamentarischen Situation (kein Bundestagseinzug 2025 bzw. Randrolle) weniger gewichtig, ihr Fehlen ist 
vertretbar. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 2 — SENDUNGSINFO UND THEMENRAHMEN 

 

Sendungsdaten 

•  Datum: 17.12.2024 

•  Moderator: Jens Riewa 

•  Beitragsübersicht: 

Beitrag Thema Dauer (ca.) Einordnung 

1 Attentat auf russischen General Kirillow in 
Moskau 

~2:30 Min. Außenpolitik / Ukraine-Krieg 

2 Bundestagswahlkampf: Parteien stellen 
Wirtschaftsprogramme vor 

~2:30 Min. Innenpolitik / Wahlkampf 

3 ifo-Geschäftsklimaindex Dezember 2024 ~0:30 Min. Wirtschaft 

4 Deutschland-Ticket 2025 gesichert ~0:30 Min. Innenpolitik / Verkehr 

5 Bundesverfassungsgericht: Ramstein-
Drohnenklage 

~2:00 Min. Recht / Außenpolitik 

6 Von der Leyen in Ankara / Syrien-
Nachkriegsordnung 

~1:30 Min. Außenpolitik / EU 

7 Kurdische Gebiete in Nordostsyrien unter 
Druck 

~2:30 Min. Außenpolitik / Syrien 

8 Erdbeben Vanuatu ~0:30 Min. Ausland / Katastrophe 

9 Wirbelsturm Chido / Mosambik & Mayotte ~0:30 Min. Ausland / Katastrophe 

10 Wetter ~0:45 Min. Service 

11 Vorschau tagesthemen / KI-Roboter ~0:15 Min. Promo 

 

Hauptthema dieser Ausgabe 

Das Attentat auf den russischen General Kirillow in Moskau, mutmaßlich durch den ukrainischen Geheimdienst, 
dominiert den Einstieg und setzt den außenpolitischen Rahmen der Sendung. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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KAPITEL 3 — 15 KRITERIEN: DETAILANALYSE 

 

Hardfacts — 9 Techniken, die zählbar und wissenschaftlich belastbar sind 

 

1. EXPERTENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Experte 1: Ifo-Präsident Clemens Fuest 

Zeitstempel ~05:30 

Aussage "Die Schwäche der Wirtschaft sei chronisch geworden." 

Einordnung 
Fuest ist Präsident des ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung, München. Das Institut veröffentlicht 
den Geschäftsklimaindex selbst — Fuest kommentiert also seine eigene Erhebung. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Das ifo-Institut wird zu ca. 50% aus öffentlichen Mitteln finanziert (Bund, Bayern, DFG), zu ca. 
50% aus Drittmitteln (Industrie, Verbände, EU). Interessenkonflikt: Institutionelles Interesse an Relevanz des 
eigenen Index; Drittmittelgeber aus der Wirtschaft haben Interesse an bestimmten Politikempfehlungen 
(Steuersenkungen, Deregulierung). 

(b) MANDAT: Das ifo-Institut ist ein wirtschaftswissenschaftliches Forschungsinstitut — sein Mandat ist kompatibel 
mit Konjunkturanalyse, aber nicht neutral gegenüber wirtschaftspolitischen Schlussfolgerungen. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? INDIREKT (Drittmittel aus Wirtschaft) 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Relevanzerhalt des Index) 

•  Ergebnis: MITTEL 

(c) FACHKOMPETENZ: Fuests Einschätzung wird als neutrale Expertenaussage gerahmt, obwohl das ifo-Institut 
strukturell wirtschaftsliberal ausgerichtet ist und von der Relevanz seiner eigenen Erhebungen profitiert. → Technik 
Nr. 12 (Quellenauswahl) anwendbar. 

Fehlende Gegenstimme: IMK (Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung der Hans-Böckler-Stiftung) — 
gewerkschaftsnah, würde andere wirtschaftspolitische Schlussfolgerungen ziehen. 

Experte 2: Rechtsanwalt / Vertreter der Menschenrechtsorganisation (Ramstein-Klage) 

Zeitstempel ~07:00 

Aussage 
"Seit zwölf Jahren gibt es kontinuierlich Drohnenüberflüge und immer wieder Angriffe in der 
Region. Das ist für die Beschwerdeführer kein Zustand, in dem sie leben wollen." 

Einordnung Vertreter der klagenden Seite — parteiisch per definitionem. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Nicht genannt. Menschenrechtsorganisationen werden häufig durch Stiftungen (Open Society, 
staatliche Entwicklungshilfe) finanziert — Interessenkonflikt bei politisch aufgeladenen Klagen möglich. 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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(b) MANDAT: Advocacy-Organisation — Mandat ist explizit parteiisch (Klägerunterstützung), nicht neutral. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Spendenrelevanz, Öffentlichkeit) 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Instanz) 

(c) FACHKOMPETENZ: Die Organisation wird nicht als Advocacy-Gruppe gekennzeichnet, sondern implizit als 
Unterstützer der Kläger — was korrekt ist, aber die strukturelle Parteilichkeit nicht benennt. 

Experte 3: Bundesregierungsvertreter (Ramstein — Gegenseite) 

Zeitstempel ~07:45 

Aussage 
"Da verkennen die Beschwerdeführer, dass das etwas ist, was Deutschland nicht leisten kann. 
Das würde die Verantwortung deutlich überdehnen." 

Einordnung Regierungsvertreter — strukturell interessiert an Abweisung der Klage. 

 

Quellen-Tiefencheck: 

(a) FINANZIERUNG: Staatlich — Bundesregierung. 

(b) MANDAT: Verteidigung staatlicher Handlungsfähigkeit — nicht neutral. 

•  Interessenkonflikt vorhanden? JA 

•  Persönliches Risiko durch Position? NEIN 

•  Profitiert die Organisation von ihrer Einschätzung? JA (Handlungsfreiheit erhalten) 

•  Ergebnis: NIEDRIG (als neutrale Instanz) 

(c) FACHKOMPETENZ: Beide Seiten der Ramstein-Klage werden zitiert — das ist formal ausgewogen, aber kein 
unabhängiger Experte wird hinzugezogen. 

Fehlende Expertengruppen: 

•  Unabhängiger Völkerrechtsprofessor zur Ramstein-Klage 

•  Geheimdienstanalyst (unabhängig) zum Kirillow-Attentat 

•  Wirtschaftswissenschaftler mit keynesianischer Perspektive (Gegenpol zu ifo) 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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2. QUELLENAUSWAHL 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Behauptungen ohne Erstquelle = Strafpunkte (Gerüchteprüfung) 

 

Quelle 1: Anonyme ukrainische Geheimdienstmitarbeiter (SBU) 

Zeitstempel ~02:00 

Aussage 
"Mitarbeiter des ukrainischen Geheimdienstes SBU haben die Tat Medien gegenüber für sich 
reklamiert." 

(a) Finanzierung und Trägerschaft: Ukrainischer Staatsdienst — vollständig staatlich finanziert, Kriegspartei. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Maximaler Interessenkonflikt — der SBU ist direkte Kriegspartei und hat ein 
strategisches Interesse daran, die Tat öffentlich zu reklamieren (Abschreckungswirkung). 

(c) Fehlt eine Quelle, die eine Gegensicht belegen würde? JA — unabhängige Verifikation der Täterschaft fehlt 
vollständig. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängige Investigativjournalisten (Bellingcat, Reuters Investigative) zur Verifikation der 
Täterschaft. 

 

Quelle 2: Ifo-Institut (Fuest) 

Zeitstempel ~05:30 

(a) Finanzierung: Öffentlich/privat gemischt (s. Kriterium 3). 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Institutionelles Interesse an Relevanz des eigenen Index. 

(c) Fehlt eine Gegenperspektive? JA — IMK oder DIW fehlen. 

Fehlende 
Gegenquelle 

IMK (Hans-Böckler-Stiftung) oder DIW Berlin. 

 

Quelle 3: Nicht namentlich genannte Menschenrechtsorganisation (Ramstein) 

Zeitstempel ~07:00 

(a) Finanzierung: Nicht offengelegt — strukturell problematisch. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Advocacy-Organisation, parteiisch per Mandat. 

(c) Fehlt eine Gegenperspektive? TEILWEISE — Bundesregierung wird zitiert, aber kein unabhängiger Experte. 

KIRCHLICH FINANZIERTE STELLEN: Nicht zutreffend. 

STAATLICH FINANZIERTE STELLEN: Bundesregierung als Quelle — Interessenkonflikt bei Thema staatliche 
Verantwortung offensichtlich. 

NGOs / Advocacy-Organisationen: Menschenrechtsorganisation nicht als parteiische Stimme gekennzeichnet. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Unabhängiger Völkerrechtsprofessor. 

 

Quelle 4: Hasakas Bürgermeisterin (Syrien) 

Zeitstempel ~10:30 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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Aussage "Wir sind diejenigen, die Menschenrechte verteidigen — mit dem Leben unserer Soldaten." 

(a) Finanzierung: Kurdische Selbstverwaltung Nordostsyriens — politisch parteiisch. 

(b) Struktureller Interessenkonflikt: Direkte Interessenträgerin im Konflikt. 

(c) Fehlt eine Gegenperspektive? JA — keine türkische oder syrische Übergangsregierungsperspektive. 

Fehlende 
Gegenquelle 

Vertreter der türkischen Regierung oder der syrischen Übergangsregierung. 

 

Zusammenfassung: Die Quellenauswahl ist in mehreren Beiträgen strukturell einseitig: Ukrainische 
Geheimdienstquellen werden ohne unabhängige Verifikation verwendet, die Menschenrechtsorganisation im 
Ramstein-Beitrag wird nicht als Advocacy-Gruppe gekennzeichnet, und im Syrien-Beitrag fehlt die türkische oder 
syrische Gegenperspektive. 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch
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3. ZEITVERTEILUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Beitragsdauer je politischer Richtung/Thema: 

•  Attentat Kirillow / Ukraine-Krieg: ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Wahlkampf (Grüne, SPD, CDU/CSU, FDP): ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  ifo-Index: ca. 0:30 Min. (ca. 3%) 

•  Deutschland-Ticket: ca. 0:30 Min. (ca. 3%) 

•  Ramstein-Drohnenklage: ca. 2:00 Min. (ca. 13%) 

•  Syrien / Von der Leyen / Erdogan: ca. 1:30 Min. (ca. 10%) 

•  Kurdische Gebiete Nordostsyrien: ca. 2:30 Min. (ca. 17%) 

•  Vanuatu / Mosambik: ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

•  Wetter / Promo: ca. 1:00 Min. (ca. 7%) 

Parteipolitische Zeitverteilung (Wahlkampfbeitrag): 

•  Grüne: ca. 0:40 Min. (27%) 

•  SPD: ca. 0:35 Min. (23%) 

•  CDU/CSU: ca. 0:35 Min. (23%) 

•  FDP: ca. 0:25 Min. (17%) 

•  AfD: 0 Min. (0%) 

•  BSW: 0 Min. (0%) 

•  Linke: 0 Min. (0%) 

Zusammenfassung: Die Zeitverteilung im Wahlkampfbeitrag ist für die vier behandelten Parteien relativ 
ausgewogen, aber die vollständige Nichtberücksichtigung von AfD, BSW und Linke bei einem Thema, das explizit 
Wahlprogramme behandelt, ist eine erhebliche strukturelle Schieflage. Der Syrien-Komplex erhält mit (Erdogan + 
Kurden) den größten Einzelblock der Sendung. 
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4. WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Auslassung 1: Völkerrechtliche Dimension gezielter Tötungen 

Kontext 

Das Attentat auf Kirillow auf russischem Territorium ist völkerrechtlich hochrelevant — gezielte 
Tötungen durch staatliche Akteure außerhalb aktiver Kampfzonen sind nach internationalem 
Recht umstritten. — Relevant bei: 00:00–02:30 — Wirkung: Die Sendung präsentiert das Attentat 
als Geheimdienstoperation ohne rechtliche Einordnung, was die implizite Legitimität stärkt. 

 

Auslassung 2: AfD und BSW im Wahlkampfbeitrag 

Kontext 

Der Wahlkampfbeitrag behandelt Grüne, SPD, CDU/CSU und FDP — AfD und BSW, die in 
Umfragen zusammen ca. 25-30% erreichen, werden vollständig ausgelassen. — Relevant bei: 
~03:00–05:00 — Wirkung: Ein erheblicher Teil des politischen Spektrums und der Wählerschaft 
wird im Wahlkampfbeitrag nicht repräsentiert. 

 

Auslassung 3: Türkische Menschenrechtslage im Kontext von der Leyen / Erdogan 

Kontext 

Das Treffen von der Leyen / Erdogan wird als diplomatischer Aufbruch gerahmt, ohne die 
Menschenrechtslage in der Türkei, den EU-Beitrittsprozess oder Erdogans Kurdenpolitik kritisch 
einzuordnen. — Relevant bei: ~08:00–09:00 — Wirkung: Die Kooperation erscheint unkritisch 
positiv. 

 

Auslassung 4: Finanzierung und Trägerschaft der Menschenrechtsorganisation (Ramstein) 

Kontext 
Die klagende Menschenrechtsorganisation wird nicht namentlich genannt und ihre Finanzierung 
nicht offengelegt. — Relevant bei: ~07:00 — Wirkung: Strukturelle Parteilichkeit bleibt unsichtbar. 

 

Auslassung 5: Biowaffenlabor-Vorwürfe — unabhängige Untersuchung 

Kontext 

Kirilows Behauptungen über US-Biowaffenlabore in der Ukraine werden als unbelegt abgetan, 
ohne zu erwähnen, dass die WHO und andere Stellen tatsächlich ukrainische Biolabore 
untersucht haben (mit unterschiedlichen Ergebnissen). — Relevant bei: ~01:20 — Wirkung: 
Komplexes Thema wird durch "Beweise nannte er nicht" vereinfacht abgeschlossen. 

 

Auslassung 6: Kosten des Deutschland-Tickets und Finanzierungsstreit 

Kontext 

Die Einigung auf das Deutschland-Ticket wird positiv präsentiert, ohne die Kontroverse über die 
Kostenverteilung zwischen Bund und Ländern oder die Frage der langfristigen Finanzierbarkeit zu 
vertiefen. — Relevant bei: ~05:45 — Wirkung: Politische Einigung erscheint unkomplizierter als 
sie ist. 
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Zusammenfassung: Die gravierendsten Auslassungen betreffen die völkerrechtliche Dimension des Kirillow-
Attentats und die vollständige Nichtberücksichtigung von AfD und BSW im Wahlkampfbeitrag. Beide 
Auslassungen haben strukturelle Wirkung auf das Gesamtbild der Sendung. 

 

Fehlende Stimmen 

•  Völkerrechtsprofessor (unabhängig): Hätte die Legalität gezielter Tötungen auf russischem Territorium 
eingeordnet 

•  Russischer Staatsrechtler oder Diplomat: Hätte die russische Rechtsposition jenseits der Drohungsrhetorik 
dargelegt 

•  Unabhängiger Geheimdienstanalyst: Hätte die Eskalationsdynamik und westliche Mitverantwortung bewertet 

•  UN-Sonderberichterstatter für außergerichtliche Hinrichtungen: Hätte die Praxis gezielter Tötungen völkerrechtlich 
eingeordnet 

•  Historiker (Kalter Krieg / Geheimdienstoperationen): Hätte Präzedenzfälle und deren Folgen benannt 

•  Vertreter neutraler Staaten (z.B. Schweiz, Österreich): Hätte eine deeskalationsorientierte Perspektive eingebracht 

•  Investigativjournalist zu Biowaffenlabor-Vorwürfen: Hätte den Wahrheitsgehalt der Kirillow-Behauptungen 
unabhängig bewertet 

•  Sicherheitsexperte für Moskauer Zivilbevölkerung: Hätte die Auswirkungen auf die russische Innenpolitik und 
Bevölkerungsstimmung eingeordnet 
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5. ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Vollständige Zahlen umfassen: Absolutwert, Anteil (%) und Trend 

 

Befund 1: ifo-Geschäftsklimaindex 

Zeitstempel ~05:30 

Zahl: "Der ifo-Geschäftsklimaindex sank im Dezember um 0,9 auf 84,7 Punkte. Das ist der niedrigste Wert seit Mai 
2020, also seit Beginn von Corona." 

Fehlender 
Kontext 

Der Vergleich mit "Beginn von Corona" (Mai 2020) ist dramatisierend — Mai 2020 war der 
Tiefpunkt der Corona-Krise. Was fehlt: Langfristiger Durchschnitt des Index, Vergleich mit anderen 
EU-Ländern, Bandbreite historischer Werte. 

Wirkung 
Der Vergleich mit dem Corona-Tiefpunkt maximiert die Dramatik des aktuellen Wertes, ohne 
einzuordnen, ob 84,7 Punkte im historischen Kontext tatsächlich außergewöhnlich niedrig ist. 

 

Befund 2: Opferzahlen Vanuatu / Mosambik 

Zeitstempel ~12:00 / ~12:30 

Zahl: "mindestens sechs Menschen ums Leben gekommen" (Vanuatu) / "Mindestens 34 Menschen starben" 
(Mosambik) / "Hunderte Tote werden dort befürchtet" (Mayotte) 

Fehlender 
Kontext 

Keine Einordnung der Bevölkerungsgröße, keine Vergleichszahlen früherer Katastrophen, keine 
Angaben zur Dunkelziffer. 

Wirkung 
Zahlen werden ohne Kontext präsentiert — bei Mayotte wird die Ungewissheit ("befürchtet") 
korrekt markiert, bei Vanuatu und Mosambik nicht. 

 

Befund 3: "53 Tage bis zum Wahltermin" 

Zeitstempel ~03:05 

Zahl: "2025 bleiben 53 Tage bis zum Wahltermin am 23. Februar." 

Fehlender 
Kontext 

Kein Vergleich mit regulären Wahlkampfzeiten anderer Länder oder historischen deutschen 
Wahlkämpfen — der Kontext "mehr als 30 Jahre nicht mehr" wird genannt, aber nicht quantifiziert. 

Wirkung Gering — die Zahl ist korrekt und der Kontext ausreichend. 

 

Zusammenfassung: Der ifo-Index-Vergleich mit dem Corona-Tiefpunkt ist das auffälligste Beispiel 
dramatisierender Zahlenpräsentation. Die Opferzahlen bei Naturkatastrophen werden ohne Einordnungskontext 
präsentiert. 
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6. GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Assoziation 1: Kirillow — Biowaffenlabore — Unglaubwürdigkeit 

Zeitstempel ~01:15 

Zitat 
"Er hatte immer wieder behauptet, die USA betrieben in der Ukraine geheime Biowaffenlabore. 
Beweise nannte er nicht." 

Technik: Kirillow wird mit einer als unglaubwürdig markierten Behauptung assoziiert, unmittelbar bevor seine Tötung 
thematisiert wird. Die Sequenz lautet: Propagandist ohne Beweise → Kriegsverbrechensvorwurf → legitimes Ziel. 

Wirkung 
Die Assoziation mit unbelegten Behauptungen dient der impliziten Delegitimierung der Person, 
was die nachfolgende Tötung moralisch erleichtert. 

 

QUELLENCHECK für Kirillow: 

•  Arbeitet diese Akteure mit belegbaren Primärquellen? TEILWEISE (er war Militärkommandeur mit Zugang zu 
Geheimdienstinformationen — seine Behauptungen sind nicht verifizierbar, aber auch nicht widerlegt) 

•  Sind seine Kernaussagen falsifizierbar? JA (Biowaffenlabore könnten untersucht werden — wurden teilweise 
durch WHO) 

RISIKOMATRIX: 

•  Was hat Kirillow durch seine Position verloren? Nichts (er war Staatsbeamter, der offizielle Positionen vertrat) 

•  Was gewann er? Karriere, Einfluss 

•  Netto: Risiko < Gewinn = keine erhöhte Glaubwürdigkeit durch Risikoargument 

TONALITÄT: Kirillow wird nicht direkt als Akteure bewertet — seine Aussagen werden als unbelegt markiert, was 
sachlich korrekt ist, aber asymmetrisch angewendet wird. 

ERGEBNIS-KATEGORIE: B — Grenzfall. Kirillow vertrat offizielle russische Staatspositionen, die teilweise 
propagandistisch waren. Die Sendung markiert ihn korrekt als Propagandisten, aber die Sequenzierung (Propagandist 
→ Kriegsverbrecher → legitimes Ziel) hat eine Guilt-by-Association-Struktur. 

Assoziation 2: Türkei-unterstützte Gruppen = "islamistische Milizen" 

Zeitstempel ~09:30 / ~10:00 

Zitat "Sie fliehen vor islamistischen Milizen ins kurdisch dominierte Nordostsyrien." 

Technik: Die Bezeichnung "islamistisch" wird konsequent mit den türkisch-unterstützten Gruppen verbunden, 
während die kurdischen Kräfte (SDF/YPG) ohne religiöse oder ideologische Qualifizierung erscheinen. 

Wirkung 
Implizite Assoziation: türkisch-unterstützte Kräfte = islamistisch = bedrohlich; kurdische Kräfte = 
neutral/schützenswert. 

 

(Kategorie-Zuweisung): 

Akteure/Gruppe Kategorie Begründung 

Kirillow B Staatsbeamter mit propagandistischen Aussagen; 
Sequenzierung problematisch 
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Türk. Milizen B "Islamistisch" sachlich teilweise korrekt, aber asymmetrisch 
angewendet 
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7. TIMING 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Attentat als Aufmacher 

Position: 00:00–02:30 (Sendungsbeginn) 

Inhalt: Das Attentat auf Kirillow wird als erstes Thema gesetzt — noch vor dem Bundestagswahlkampf. 

Timing-Effekt 
Das Attentat erhält durch die Aufmacherposition maximale Aufmerksamkeit und Gewichtung. Die 
implizite Botschaft: Ukrainische Geheimdienstoperationen auf russischem Territorium sind das 
wichtigste Tagesereignis — wichtiger als der Beginn des Bundestagswahlkampfs. 

 

Befund 2: Kurdischer Syrien-Beitrag nach Erdogan-Beitrag 

Position: ~09:00–11:30 (nach Erdogan/von der Leyen) 

Inhalt: Der Beitrag über die Lage der Kurden in Nordostsyrien folgt unmittelbar auf den Erdogan-Beitrag. 

Timing-Effekt 
Die Sequenzierung (Erdogan als Schlüsselpartner → Kurden als Opfer türkischer Milizen) erzeugt 
einen impliziten Widerspruch, der die Kooperation mit Erdogan kritisch erscheinen lässt — 
möglicherweise beabsichtigt, möglicherweise redaktionelle Logik. 

 

Befund 3: ifo-Index nach Wahlkampfbeitrag 

Position: ~05:15 

Inhalt: Der ifo-Index folgt unmittelbar auf den Wahlkampfbeitrag, in dem alle Parteien Wirtschaftskompetenz 
beanspruchen. 

Timing-Effekt 
Der schlechte ifo-Wert kontextualisiert die Wahlkampfversprechen implizit als dringend notwendig 
— verstärkt die Wirtschaftskrise-Narrative. 

 

Zusammenfassung: Die Aufmacherposition des Kirillow-Attentats und die Sequenzierung Erdogan → Kurden sind 
die auffälligsten Timing-Entscheidungen. Beide haben inhaltliche Wirkungen, die über die bloße Nachrichtenlogik 
hinausgehen. 
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8. SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Empörung = Bias. Selektive Empörung verstärkt den Befund. Score = Empörungsgrad (0–5) + Selektivität (0–5) 

 

Methodischer Grundsatz (v2.5): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: Biowaffenlabor-Behauptungen Kirillow 

Auslöseereignis: Kirillow behauptete, die USA betrieben Biowaffenlabore in der Ukraine. 

Reaktion: "Er hatte immer wieder behauptet [...] Beweise nannte er nicht." (~01:20) 

Vergleich 
Ukrainische Behauptung, Kirillow sei ein Kriegsverbrecher — ebenfalls ohne Gerichtsurteil — wird 
ohne analoge Skepsis-Markierung präsentiert. (~01:30: "Die Ukraine warf ihm Kriegsverbrechen 
vor.") 

Asymmetrie: Russische Behauptungen erhalten epistemische Distanzierung ("behauptet", "Beweise nannte er 
nicht"), ukrainische Behauptungen werden als Tatsachen oder zumindest als legitime Grundlage präsentiert. Das 
Auslöseereignis ist vergleichbar (unbelegte Behauptung einer Kriegspartei), die Reaktion ist asymmetrisch. 

 

Befund 2: Türkei-Kritik im Syrien-Beitrag vs. keine analoge Ukraine-Kritik 

Auslöseereignis: Türkei unterstützt Milizen, die Kurden angreifen und Wasser abschneiden. 

Reaktion: Ausführliche kritische Berichterstattung mit Opferperspektiven (~09:30–11:30). 

Vergleich 
Ukraine führt gezielte Tötungen auf russischem Territorium durch — keine analoge kritische 
Einordnung mit Opferperspektiven (russische Zivilbevölkerung, Angehörige des Adjutanten). 

Asymmetrie: Türkisches Vorgehen gegen Kurden wird mit emotionalen Opferberichten versehen; ukrainisches 
Vorgehen gegen russische Militärs wird ohne analoge Empathiestruktur für die russische Seite präsentiert. Das ist 
keine Gleichsetzung der Handlungen, aber eine journalistische Asymmetrie in der Empathiestruktur. 

 

Zusammenfassung: Die selektive Empörung zeigt sich am deutlichsten in der asymmetrischen epistemischen 
Behandlung russischer vs. ukrainischer Behauptungen und in der unterschiedlichen emotionalen Rahmung 
türkischer vs. ukrainischer Gewaltanwendung. 
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9. VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Der Ukraine-Krieg tritt in eine Phase gezielter Tötungen hochrangiger russischer Militärs auf russischem Territorium 
ein, was eine qualitative Eskalation darstellt. Die Sendung präsentiert dies im Kontext ukrainischer 
Geheimdienstoperationen, ohne die völkerrechtliche Dimension gezielter Tötungen außerhalb aktiver Kampfzonen 
systematisch zu erörtern. Der getötete General wird als Propagandist ohne Beweise gerahmt, gleichzeitig aber auch 
als Kriegsverbrecher — eine Doppelrahmung, die die Legitimität des Attentats implizit stützt. Die Drohung des 
russischen Vize-Sicherheitsratschefs wird zitiert, aber nicht in einen Deeskalationskontext eingebettet. 

 

Anteil abgedeckter Perspektiven 

Invertiert: Originalwert misst Abdeckung (höher = besser). Angezeigt als Abweichung (höher = grössere Lücken). 

[A] Völkerrechtliche Bewertung gezielter Tötungen auf dem Territorium eines Drittstaates (Russland ist kein 
Kriegsgebiet im formalen Sinne) 

[B] Russische Darstellung des Anschlags als Terrorakt und deren Einordnung 

[C] Ukrainische Begründung (Kriegsverbrecher-These) und deren rechtliche Grundlage 

[D] Eskalationsrisiko: Reaktion Russlands, mögliche Vergeltungsmaßnahmen 

[E] Rolle westlicher Geheimdienste / Unterstützung ukrainischer Operationen 

[F] Biowaffenlabor-Vorwürfe Kirilows: Wurden sie je unabhängig untersucht? 

[G] Historischer Kontext: Präzedenzfälle gezielter Tötungen im Kalten Krieg / Mossad-Operationen 

[H] Zivilbevölkerung in Moskau: Sicherheitslage, Reaktion der Bevölkerung 

[I] Position neutraler Staaten (z.B. Schweiz, Indien) zur Eskalation 

[J] Medienrechtliche Frage: Darf ein Geheimdienst eine Tat öffentlich reklamieren? 

 

[A] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: 00:00–02:30 — Zitat: kein Bezug auf Völkerrecht — Bewertung: Die Frage, ob gezielte Tötungen auf 
russischem Territorium mit dem Völkerrecht vereinbar sind, wird nicht gestellt. 

 

[B] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:45 — Zitat: "Russland spricht von einem Terroranschlag." — Bewertung: Russische Position 
wird knapp referiert, aber nicht inhaltlich eingeordnet oder hinterfragt. 

 

[C] BEHANDELT 

Zeitstempel: ~02:00 — Zitat: "Kirillow sei als Kriegsverbrecher ein legitimes Ziel gewesen." — Bewertung: 
Ukrainische Begründung wird zitiert, aber nicht rechtlich bewertet. 

 

[D] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~01:50 — Zitat: "ihre Drahtzieher in Kiew müssen zerstört werden" — Bewertung: 
Eskalationsdrohung wird zitiert, aber nicht in einen strategischen Kontext eingebettet. 

 

[E] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Westliche Geheimdienstunterstützung für ukrainische Operationen wird nicht 
thematisiert. 

 

[F] ANGEDEUTET (einseitig) 

Zeitstempel: ~01:20 — Zitat: "Er hatte immer wieder behauptet, die USA betrieben in der Ukraine geheime 
Biowaffenlabore. Beweise nannte er nicht." — Bewertung: Die Behauptung wird als unbelegt abgetan, ohne dass 
eine unabhängige Untersuchung erwähnt wird. 
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[G] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Historischer Kontext gezielter Tötungen durch westliche Geheimdienste fehlt 
vollständig. 

 

[H] ANGEDEUTET 

Zeitstempel: ~00:50 — Zitat: "Meine Frau und ich wurden von dem Knall wach." — Bewertung: 
Anwohnerperspektive kurz eingeblendet, ohne Vertiefung. 

 

[I] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Reaktionen neutraler Staaten fehlen. 

 

[J] AUSGELASSEN 

Zeitstempel: — — Bewertung: Die medienrechtliche und geheimdienstethische Frage öffentlicher Bekenntnisse 
zu Tötungsoperationen wird nicht gestellt. 

 

 

Vollständigkeits-Score: 3/10 

Begründung: Von zehn relevanten Perspektiven werden nur zwei vollständig behandelt, drei angedeutet und fünf 
vollständig ausgelassen. Die Berichterstattung folgt einer klaren Erzähllinie (ukrainische Legitimität des 
Anschlags), ohne die völkerrechtliche, historische oder eskalationsstrategische Dimension zu erschließen. Die 
Sendung informiert über das Ereignis, nicht über seine Komplexität. 
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Softfacts — 6 qualitative Techniken 

 

10. FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Legitimierungsframing des Attentats 

Zeitstempel ~01:20–02:10 

Zitat 
"Die Ukraine warf ihm Kriegsverbrechen vor. Er stand unter Sanktionen des Westens. [...] Kirillow 
sei als Kriegsverbrecher ein legitimes Ziel gewesen." 

Manipulation 
Die Sequenz baut einen impliziten Legitimierungsrahmen auf: Kriegsverbrechensvorwurf → 
westliche Sanktionen → ukrainische Selbstjustifikation. Jedes Element verstärkt das nächste, 
ohne dass eine rechtliche Prüfung erfolgt. 

Warum 
problematisch 

Kriegsverbrechensvorwürfe sind keine rechtskräftigen Urteile. Die Sendung behandelt Vorwürfe 
als faktische Grundlage für die Bewertung einer Tötung, ohne dies zu kennzeichnen. Das Framing 
suggeriert implizit Legitimität des Attentats. 

 

Befund 2: Diskreditierungsframing Kirillow 

Zeitstempel ~01:15 

Zitat 
"Er hatte immer wieder behauptet, die USA betrieben in der Ukraine geheime Biowaffenlabore. 
Beweise nannte er nicht." 

Manipulation 
Der Zusatz "Beweise nannte er nicht" wird ausschließlich bei Kirillow angewendet — nicht bei 
ukrainischen Kriegsverbrechensvorwürfen gegen ihn, die ebenfalls ohne Gerichtsurteil präsentiert 
werden. 

Warum 
problematisch 

Asymmetrische Beweisanforderung: Kirillow muss Beweise liefern, die Ukraine nicht. Das ist kein 
journalistischer Standard, sondern selektive Skepsis. 

 

Befund 3: Grünen-Framing als "Zuhörerpartei" 

Zeitstempel ~03:30 

Zitat "Die Grünen inszenieren sich im Wahlkampf als Zuhörerpartei." 

Manipulation 
Das Verb "inszenieren" impliziert Authentizitätszweifel — die Grünen tun so, als ob sie zuhören. 
Bei anderen Parteien wird keine vergleichbare Distanzierungsformulierung verwendet. 

Warum 
problematisch 

Sprachliche Asymmetrie: "inszenieren" ist wertend negativ, während CDU/CSU "Einigkeit zur 
Schau stellen" — ebenfalls eine Inszenierungsbeschreibung, aber ohne den impliziten Vorwurf der 
Unaufrichtigkeit. 
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Zusammenfassung: Das dominante Framing der Sendung legitimiert das Attentat auf Kirillow durch eine Sequenz 
aus Vorwürfen und Sanktionen, ohne rechtliche Prüfung. Im Wahlkampfteil zeigt sich eine leichte sprachliche 
Asymmetrie zuungunsten der Grünen. 
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11. WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: "Beweise nannte er nicht" 

Zeitstempel ~01:20 

Zitat 
"Er hatte immer wieder behauptet, die USA betrieben in der Ukraine geheime Biowaffenlabore. 
Beweise nannte er nicht." 

Manipulation 
Epistemische Diskreditierung durch selektive Beweisforderung. Das Wort "behauptet" (statt 
"sagte" oder "erklärte") signalisiert bereits Unglaubwürdigkeit. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Er erklärte, die USA betrieben in der Ukraine Biowaffenlabore — eine 
Behauptung, die von unabhängigen Stellen nicht bestätigt wurde." Die gewählte Formulierung ist 
wertend, nicht deskriptiv. 

 

Befund 2: "Terroranschlag" vs. implizit legitime Operation 

Zeitstempel ~01:45 / ~02:05 

Zitat 
"Russland spricht von einem Terroranschlag." vs. "Kirillow sei als Kriegsverbrecher ein legitimes 
Ziel gewesen." 

Manipulation 
Russlands Bezeichnung wird als Sprechakt markiert ("spricht von"), die ukrainische 
Selbstjustifikation wird ohne analoge Distanzierungsformel referiert. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: Beide Positionen müssten mit gleicher epistemischer Distanz präsentiert 
werden: "Russland bezeichnet den Anschlag als Terrorakt. Die Ukraine bezeichnet Kirillow als 
legitimes Ziel." 

 

Befund 3: "Islamistische Milizen" (Syrien-Beitrag) 

Zeitstempel ~09:30 

Zitat "Sie fliehen vor islamistischen Milizen ins kurdisch dominierte Nordostsyrien." 

Manipulation 

Die von der Türkei unterstützten Gruppen werden konsequent als "islamistische Milizen" 
bezeichnet — eine Charakterisierung, die im Kontext des Syrien-Beitrags einseitig negativ 
konnotiert ist, während die kurdischen Kräfte (SDF/YPG) ohne vergleichbare Qualifizierung 
erscheinen. 

Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "bewaffnete Gruppen" oder "von der Türkei unterstützte Oppositionskräfte" 
— die Bezeichnung "islamistisch" ist nicht falsch, aber die asymmetrische Anwendung ist wertend. 

 

Befund 4: "inszenieren" (Grünen-Wahlkampf) 

Zeitstempel ~03:30 

Zitat "Die Grünen inszenieren sich im Wahlkampf als Zuhörerpartei." 

Manipulation "Inszenieren" impliziert Unaufrichtigkeit. 
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Warum 
problematisch 

Neutrale Alternative: "Die Grünen präsentieren sich als Zuhörerpartei" oder "positionieren sich als 
Zuhörerpartei." 

 

Zusammenfassung: Die Wortwahl zeigt eine systematische Asymmetrie in der epistemischen Behandlung 
russischer vs. ukrainischer Aussagen sowie eine leichte sprachliche Schieflage im Wahlkampfteil. Die 
Formulierung "Beweise nannte er nicht" ist das prägnanteste Beispiel selektiver Skepsis. 
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12. MODERATIONSVERHALTEN 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau-Moderatoren lesen vom Teleprompter; bewertet werden sprachliche Färbungen und 
Betonungen. 

Methodischer Grundsatz (v2.5): Vor jeder Bewertung ist das Auslöseereignis zu dokumentieren. 

Befund 1: Einleitungsformulierung Kirillow 

Zeitstempel ~00:10 

Auslöseereignis: Moderator kündigt das Attentat an. 

Zitat 
"Hinter dem Anschlag steckt offenbar die Ukraine — das legen anonyme Hinweise aus ihrem 
Geheimdienst nahe." 

Vergleich 
Bei der Erwähnung russischer Drohungen (~01:50) wird die russische Quelle ("Vize-Chef des 
Sicherheitsrats") namentlich genannt und damit als offiziell markiert — die ukrainische Quelle 
bleibt "anonym", wird aber als faktisch behandelt ("steckt offenbar"). 

Asymmetrie: "Offenbar" ist eine epistemische Markierung, die Wahrscheinlichkeit suggeriert. Bei russischen 
Aussagen wird häufiger Distanz signalisiert ("spricht von"). Hier wird ukrainische Geheimdienstinformation mit 
"offenbar" als nahezu gesichert präsentiert, obwohl die Quelle anonym ist. 

 

Befund 2: Überleitung Wahlkampf 

Zeitstempel ~03:00 

Auslöseereignis: Übergang vom Attentat zum Wahlkampfthema. 

Zitat "Bundestagswahlkampf im Winter — das hat es seit mehr als 30 Jahren nicht mehr gegeben." 

Vergleich Keine vergleichbare historisierende Einleitung bei anderen Themen. 

Asymmetrie: Keine Asymmetrie feststellbar — neutrale Kontextualisierung. 

 

Befund 3: Formulierung "inszenieren" (Grüne) 

Zeitstempel ~03:30 

Auslöseereignis: Beschreibung des Grünen-Wahlkampfauftritts. 

Zitat "Die Grünen inszenieren sich im Wahlkampf als Zuhörerpartei." 

Vergleich 
CDU/CSU: "Die Union stellt ihre Einigkeit zur Schau." (~04:10) — ebenfalls eine 
Inszenierungsbeschreibung, aber ohne den Unterton der Unaufrichtigkeit. FDP: "sein frisch 
ernannter Spitzenkandidat betont" — neutral. 

Asymmetrie: "Inszenieren" ist stärker negativ konnotiert als "zur Schau stellen" oder "betonen". Die Asymmetrie ist 
vorhanden, aber graduell — kein gravierender Befund. 
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Zusammenfassung: Das auffälligste Moderationsverhalten ist die epistemische Asymmetrie bei der Behandlung 
ukrainischer anonymer Geheimdienstinformationen ("offenbar") gegenüber russischen offiziellen Aussagen 
("spricht von"). Im Wahlkampfteil zeigt sich eine leichte sprachliche Schieflage zuungunsten der Grünen. 
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13. FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Hinweis: Tagesschau hat wenige Live-Interviews — bewertet werden Einspieler-Auswahl und Statement-
Selektion. 

Asymmetrie 1: Statement-Selektion im Wahlkampfbeitrag 

Zeitstempel ~03:30–05:00 

Die ausgewählten O-Töne der Parteien sind thematisch nicht äquivalent: Grüne sprechen über Infrastruktur 
(konkret), SPD über Arbeitsplätze (allgemein), CDU/CSU über Wirtschaft als Grundlage (abstrakt), FDP über 
Bürokratieabbau (konkret-radikal). Die FDP-Aussage ("radikaler Abbau") ist die pointierteste — sie könnte als 
Steilvorlage für Kritik dienen, wird aber ohne Kommentar stehen gelassen. 

 

Asymmetrie 2: Ramstein-Klage — Kläger vs. Bundesregierung 

Zeitstempel ~07:00 / ~07:45 

Die Klägerseite erhält mehr Redezeit und emotionalere Darstellung (persönliche Schicksale, Bürgermeisterin-Zitat). 
Die Bundesregierungsposition wird knapper und technischer präsentiert. Kein unabhängiger Experte balanciert 
beide Positionen. 

 

Zusammenfassung: Die Statement-Selektion im Wahlkampfbeitrag ist formal ausgewogen für die behandelten 
Parteien, aber die Nichtberücksichtigung von AfD/BSW/Linke ist eine strukturelle Asymmetrie. Bei der Ramstein-
Klage erhält die Klägerseite mehr emotionalen Raum. 
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14. FALSE BALANCE 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Wahlkampfbeitrag ohne AfD/BSW 

Zeitstempel ~03:00–05:00 

Der Beitrag präsentiert vier Parteien als repräsentativ für den Wahlkampf, ohne die in Umfragen zweitstärkste Partei 
(AfD, ca. 18-20%) oder BSW (ca. 5-8%) zu berücksichtigen. Das ist keine False Balance im klassischen Sinne 
(zwei gleichwertige Seiten werden ungleich behandelt), sondern eine strukturelle Auslassung, die das Spektrum 
verzerrt. 

 

Befund 2: Ramstein-Klage — Kläger vs. Bundesregierung ohne Experten 

Zeitstempel ~07:00–08:00 

Zwei parteiische Positionen (Kläger + Bundesregierung) werden gegenübergestellt, ohne dass ein unabhängiger 
Experte die Rechtslage einordnet. Das erzeugt eine scheinbare Balance zwischen zwei Extrempositionen, ohne die 
rechtliche Mitte zu benennen. 

 

Befund 3: Wirtschaftspolitik — ifo ohne Gegenperspektive 

Zeitstempel ~05:30 

Der ifo-Index wird als "wichtigstes Konjunktur-Barometer" bezeichnet — eine Selbstbeschreibung des Instituts, die 
als Tatsache präsentiert wird. Andere Konjunkturindikatoren (DIW, IMK) werden nicht erwähnt. 

 

Zusammenfassung: Die gravierendste False-Balance-Problematik liegt im Wahlkampfbeitrag, der vier von sieben 
relevanten Parteien behandelt und damit ein verzerrtes Bild des politischen Spektrums erzeugt. Die Ramstein-
Darstellung erzeugt eine Schein-Balance ohne unabhängige Einordnung. 
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15. AGENDA-SETTING 7/10 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

 

Befund 1: Ukraine-Krieg als Legitimierungsrahmen 

Gesetztes Agenda-Element: Das Attentat auf Kirillow wird als Aufmacher gesetzt und durch die Sequenzierung 
(Propagandist → Kriegsverbrecher → legitimes Ziel) in einen Legitimierungsrahmen eingebettet. 

Zeitstempel 00:00–02:30 

Beleg: "Kirillow sei als Kriegsverbrecher ein legitimes Ziel gewesen." 

Alternative Agenda: Völkerrechtliche Debatte über gezielte Tötungen; Eskalationsrisiken; westliche 
Mitverantwortung. 

 

Befund 2: Wirtschaftskrise als dominantes Wahlkampfthema 

Gesetztes Agenda-Element: Alle vier behandelten Parteien werden ausschließlich durch ihre Wirtschaftsprogramme 
präsentiert — andere Wahlkampfthemen (Migration, Sicherheit, Klimaschutz) werden nur am Rande erwähnt. 

Zeitstempel ~03:00–05:00 

Beleg: "Die Wirtschaft ist ein zentrales Thema im Winterwahlkampf." 

Alternative Agenda: Migration (AfD-Kernthema), innere Sicherheit, Klimaschutz, Sozialpolitik. 

 

Befund 3: Syrien als humanitäre Krise der Kurden 

Gesetztes Agenda-Element: Der Syrien-Komplex wird durch die Linse kurdischer Opfer gerahmt — die Perspektive 
der syrischen Übergangsregierung oder der türkischen Regierung fehlt. 

Zeitstempel ~09:00–11:30 

Beleg: "In einem Bürgerkrieg, der für sie noch nicht vorbei ist." 

Alternative Agenda: Syrische Übergangsregierung und ihre Pläne; türkische Sicherheitsinteressen; IS-Bekämpfung. 

 

Befund 4: Nichtberücksichtigung AfD/BSW im Wahlkampf 

Gesetztes Agenda-Element: Der Wahlkampf wird als Wettbewerb zwischen Grünen, SPD, CDU/CSU und FDP 
gerahmt. 

Zeitstempel ~03:00–05:00 

Beleg: Vollständige Abwesenheit von AfD und BSW. 

Alternative Agenda: AfD-Wirtschaftsprogramm, BSW-Positionen zu Krieg und Wirtschaft. 

 

Zusammenfassung: Das Agenda-Setting dieser Ausgabe setzt vier klare Schwerpunkte: Legitimierung 
ukrainischer Geheimdienstoperationen, Wirtschaft als dominantes Wahlkampfthema, kurdische Opferperspektive 
in Syrien und implizite Ausgrenzung von AfD/BSW aus dem Wahlkampfdiskurs. Alle vier Agenda-Elemente haben 
eine erkennbare politische Richtung. 
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KAPITEL 4 — GESAMTAUSWERTUNG 

 

GESAMTAUSWERTUNG DER 15 KRITERIEN 

 

Einzelscores — Alle 15 Kriterien 

Nr. Kriterium Score Einordnung 

1 EXPERTENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

2 QUELLENAUSWAHL 5/10 Erhebliche Schieflage 

3 ZEITVERTEILUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

4 WEGLASSEN (Selective Omission) 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

5 ZAHLEN-MANIPULATION 6/10 Erhebliche Schieflage 

6 GUILT BY ASSOCIATION (Kontaktschuld) 5/10 Erhebliche Schieflage 

7 TIMING 6/10 Erhebliche Schieflage 

8 SELEKTIVE EMPÖRUNG 6/10 Erhebliche Schieflage 

9 VOLLSTÄNDIGKEIT 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

10 FRAMING (Rahmen setzen) 6/10 Erhebliche Schieflage 

11 WORTWAHL UND BEGRIFFE 6/10 Erhebliche Schieflage 

12 MODERATIONSVERHALTEN 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

13 FRAGEN-ASYMMETRIE 5/10 Erhebliche Schieflage 

14 FALSE BALANCE 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

15 AGENDA-SETTING 7/10 Ausgeprägte Schieflage 

 

HARDFACTS-SCORE (1-8) 5.9/10 Erhebliche Schieflage 

 

SOFTFACTS-SCORE (9-14) 6.3/10 
Schwerwiegende Abweichung vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

 

GESAMTSCORE 6.1/10 
Schwerwiegende Abweichung vom 
Ausgewogenheitsgebot. Hoher Abweichungsgrad 

Gemittelt aus Hardfacts und Softfacts 
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SCHLÜSSEL — Bedeutung der Scores 

 

Einzelscores pro Kriterium (0–10) 

0 Kein Befund Keine relevante Auffälligkeit festgestellt. 

1–2 Schwacher Befund Leichte Auffälligkeit ohne wesentliche Beeinträchtigung der Ausgewogenheit. 

3–4 
Leichter bis moderater 
Befund 

Erkennbare Tendenz; Wirkungsrelevanz gering bis moderat. 

5 
Moderater Befund mit 
Wirkungsrelevanz 

Relevante Schieflage, die das Meinungsbildungspotenzial des Publikums 
beeinflusst. 

6 
Erheblicher Befund 
(Schwelle) 

Scores ab 6 werden als «erhebliche Befunde» ausgewiesen. 

7 Erheblicher Befund Klare, gut belegbare Schieflage mit deutlicher Wirkungsrelevanz. 

8–9 Schwerer Befund 
Ausgeprägte Schieflage; mehrere belegbare Einzelbefunde in diesem 
Kriterium. 

10 Maximale Ausprägung Systematische, durchgängige Schieflage in diesem Kriterium. 

 

Aggregierter Abweichungsindex — Interpretationsbereiche 

0.0 – 2.5 Unauffällig 
Keine wesentlichen Muster erkennbar; Sendung entspricht dem 
Sachgerechtigkeitsgebot. 

2.6 – 4.0 Leichte Schieflage 
Vereinzelte Auffälligkeiten; statistisch sichtbar, aber noch im 
Toleranzbereich. 

4.1 – 6.0 Erhebliche Schieflage 
Mehrere erhebliche Befunde; relevante Beeinträchtigung der 
Perspektivenvielfalt. 

6.1 – 8.0 
Schwerwiegende Abweichung 
vom Ausgewogenheitsgebot. 
Hoher Abweichungsgrad 

Ausgeprägte, sendungsübergreifende Muster; hohe 
Wirkungsrelevanz. 

8.1 – 10 
Fundamentale systemische 
Einseitigkeit. Sehr hoher Bias-
Grad 

Maximale Ausprägung über fast alle Kriterien; systematisch 
einseitige Berichterstattung. 

 

Parteipolitischer Bias (-5 bis +5) 

-5 bis -3 Stark benachteiligt 
Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich schlechter 
gestellt. 

-2 bis -1 Leicht benachteiligt Erkennbare, aber schwache Benachteiligung. 

0 Neutral Keine feststellbare Bevorzugung oder Benachteiligung. 

+1 bis +2 Leicht begünstigt Erkennbare, aber schwache Bevorzugung. 

+3 bis +5 Stark begünstigt Partei wird in Darstellung, Redezeit oder Framing deutlich bevorzugt. 
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KAPITEL 5 — RECHTLICHE EINORDNUNG (§26 MStV / ARD-Staatsvertrag) 

 

Bewertung nach §26 MStV 

Auffälligkeit 1 — Unvollständige Parteidarstellung im Wahlkampfbeitrag 

Norm: §26 Abs. 1 MStV — Meinungsvielfalt, Ausgewogenheit — Tatbestand: Der Wahlkampfbeitrag (~03:30–05:45) 
stellt vier Parteien (CDU/CSU, SPD, Grüne, FDP) mit O-Tönen und Programminhalten vor. Die AfD als zweitgrößte 
Partei im Bundestag 2025 (20,8 % Bundestagswahl) wird vollständig ausgelassen. Die FDP hingegen, die 2025 nicht 
im Bundestag vertreten ist, erhält einen eigenen O-Ton-Block. — Beleg: ~05:15 "Ihr frisch ernannter Spitzenkandidat 
betont aber, seine Partei sei zu noch mehr bereit" (FDP) — keine vergleichbare Passage zur AfD. — Bewertung: Kein 
eindeutiger Rechtsverstoß, da §26 MStV keine starre Proporzverpflichtung für einzelne Beiträge statuiert und 
Ausgewogenheit im Binnenpluralismus über das Gesamtprogramm herzustellen ist. Die redaktionelle Entscheidung, 
den Beitrag auf Wirtschaftsprogramme zu fokussieren und dabei die AfD — deren Wirtschaftsprogramm ebenfalls 
existiert — auszulassen, bewegt sich jedoch an der Grenze des redaktionellen Ermessens. Im Kontext eines 
expliziten Wahlkampfbeitrags erhöht sich die Sorgfaltspflicht nach §26 Abs. 1 MStV. 

Auffälligkeit 2 — Quellenattribution beim Kirillow-Attentat 

Norm: §26 Abs. 1 MStV i.V.m. Ziffer 2.1 ARD-Programmrichtlinien (Sorgfaltspflicht, Quellenklarheit) — Tatbestand: 
~00:45 "Hinter dem Anschlag steckt offenbar die Ukraine — das legen anonyme Hinweise aus ihrem Geheimdienst 
nahe." Die Formulierung "offenbar" und "anonyme Hinweise" kennzeichnet die Unsicherheit korrekt. ~02:10 
"Mitarbeiter des ukrainischen Geheimdienstes SBU haben die Tat Medien gegenüber für sich reklamiert" — Quelle 
bleibt vage ("Medien"). — Bewertung: Die Sendung kennzeichnet die Unsicherheit der Quellenlage sprachlich 
ausreichend. Ein Verstoß gegen die Sorgfaltspflicht ist nicht feststellbar; die Formulierungen entsprechen dem 
journalistischen Standard bei laufenden Geheimdienstoperationen. 

Kein weiterer Verstoß erkennbar bei den Beiträgen zu Ramstein/Drohnen (ausgewogene Darstellung beider 
Rechtspositionen, ~07:00–09:15), Syrien/Türkei (sachliche Darstellung, Kurdenperspektive einbezogen) sowie den 
Kurzmeldungen (Vanuatu, Mosambik, ifo-Index, Deutschlandticket). 

Gesamtbewertung §26 MStV 

Die Sendung vom 17.12.2024 bewegt sich insgesamt im Rahmen der Anforderungen des §26 MStV an 
Meinungsvielfalt, Sachlichkeit und Sorgfalt. Die kritischste Stelle ist der Wahlkampfbeitrag, der bei explizitem 
Wahlkampfbezug die AfD als zweitgrößte Partei vollständig ausblendet, während die nicht im Bundestag vertretene 
FDP berücksichtigt wird — dies ist mit dem Gebot der Ausgewogenheit nach §26 Abs. 1 MStV nur dann vereinbar, 
wenn das Gesamtprogramm des ARD-Sendetages eine angemessene AfD-Darstellung gewährleistet 
(Binnenpluralismus-Prinzip). Ein isolierter Verstoß gegen den MStV lässt sich auf Basis dieser Einzelsendung nicht 
feststellen, da §26 MStV keine Verpflichtung zur Vollständigkeit in jedem Einzelbeitrag begründet. Gleichwohl 
begründet die Häufung solcher redaktioneller Entscheidungen — sofern sie systematisch auftreten — eine 
rundfunkrechtlich relevante Ausgewogenheitsproblematik, die von den zuständigen Landesmedienanstalten im 
Rahmen ihrer Aufsichtsfunktion nach §§ 60 ff. MStV zu beobachten wäre. 

Rechtliche und methodische Einordnung 

Kein Tatsachenurteil 
Die dargestellten Ergebnisse stellen keine Tatsachenfeststellungen über einzelne 
Personen, Redaktionen oder Sendungen dar. Sie sind als Ergebnis einer standardisierten 
Operationalisierung zu verstehen, nicht als Feststellung individueller Verantwortlichkeit. 

 

Kein Rechtsurteil 
Der aggregierte Abweichungsindex ersetzt keine rechtliche Würdigung im Sinne von §26 
MStV. Die Beurteilung, ob eine konkrete Sendung gegen gesetzliche Vorgaben verstösst, 
obliegt ausschliesslich den zuständigen Instanzen (insbesondere Medienanstalten). 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch


 

Schweizerischer Verein für ausgewogene Berichterstattung 
Association suisse pour une information équilibrée 
Associazione svizzera per un reporting equilibrato 

 

 
 

Präsident: Schläpfer, David  -  Kontakt:   kontakt@SVFAB.ch  -  Adresse:    SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
Seite 32 

 

Kein 
Kausalitätsnachweis 

Statistische Korrelationen sind nicht als Nachweis kausaler Zusammenhänge oder 
redaktioneller Absichten zu interpretieren. Abweichungswerte können durch Themenwahl, 
Nachrichtenlage, politische Kontroversität oder Formatlogik beeinflusst werden. 

 

Kein Absichtsurteil 

Die Analyse misst beobachtbare Strukturmerkmale von Sendungen. Ein Score von 7 
bedeutet, dass eine erhebliche Schieflage festgestellt wurde — nicht, dass die Redaktion 
dies beabsichtigte. Die Methodik trifft keine Aussagen über Motive oder strategische 
Zielsetzungen. 

 

Heuristisches 
Vergleichsinstrument 

Der Index dient der vergleichenden Mustererkennung über Tausende von Sendungen, 
nicht der präzisen metrischen Vermessung einzelner Beiträge. Schwellenwerte dienen der 
heuristischen Orientierung, nicht der scharfen rechtlichen Qualifikation. 
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ANHANG 1: LANDESGESETZGEBUNG 

 

Rechtsgrundlage Deutschland — ARD, ZDF 

Gesetz 

Medienstaatsvertrag (MStV, 2020) 

Relevante Artikel 

•  §26 Abs. 1 MStV: Öffentlich-rechtliche Rundfunkanstalten haben in ihren Angeboten einen umfassenden Überblick 
über das internationale, europäische, nationale und regionale Geschehen in allen wesentlichen Lebensbereichen 
zu geben. Sie sollen hierdurch die internationale Verständigung, die europäische Integration und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in Bund und Ländern fördern. Ihre Angebote haben der Bildung, Information, 
Beratung und Unterhaltung zu dienen. Sie haben Beiträge insbesondere zur Kultur anzubieten. Unterhaltung soll 
einem öffentlich-rechtlichen Angebotsprofil entsprechen. 

•  §5 Abs. 1 ZDF-Staatsvertrag: Verpflichtung zu Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, 
Berücksichtigung der Meinungsvielfalt. 

•  ARD-Staatsvertrag: Grundversorgungsauftrag mit Objektivität und Unparteilichkeit. 

Kernpflichten 

1. Meinungsvielfalt (Binnenpluralismus): Alle relevanten Perspektiven müssen im Gesamtprogramm vertreten 
sein 

2. Sachlichkeit und Ausgewogenheit: Moderatoren müssen Gäste mit gleichen Standards behandeln 

3. Beitrag zur Meinungsbildung: Publikum muss ausreichend Information für eigenständige Meinungsbildung 
erhalten 

Aufsichtsbehörde 

•  Rundfunkräte der Landesrundfunkanstalten: Aufsicht über ARD-Anstalten (BR, WDR, NDR, etc.) 

•  ZDF-Fernsehrat (§19 ZDF-Staatsvertrag): Aufsicht über ZDF-Programm 

•  Rechtsaufsicht: Jeweiliges Bundesland (ZDF: Rheinland-Pfalz) 

Beschwerdeverfahren 

1. Programmbeschwerde an zuständigen Rundfunkrat bzw. ZDF-Fernsehrat 

2. Verwaltungsgerichtliche Klage 
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ANHANG 2: WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN 
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Auswertungen und Mitgliedschaft beim SVFAB 

 

Beim SVFAB.ch erhalten Sie nicht nur weitere detaillierte Auswertungen, sondern können sich solche zu beliebigen 
Sendungen erstellen lassen (das verrechnen wir). 

Um unsere Arbeit solide zu machen, sind wir auf Mitglieder- und Gönnerbeiträge angewiesen. 

 

Kontakt und weitere Informationen: 

www.SVFAB.ch  |  Kontakt@SVFAB.ch 

 

Bankverbindung:  PostFinance – POFICHBE 

IBAN:  CH32 0900 0000 1675 6251 1 

Empfänger:  SVFAB, Postfach, CH-8021 Zürich 1 
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Sie erhalten beim SVFAB folgende Bücher 

Bestellungen über www.svfab.ch oder kontakt@svfab.ch 

 

 

Unausgewogene Berichterstattung ist die Antwort auf die 
Halbierungsinitia-tive in der Schweiz: Hier werden die Manipulations-
techniken im Detail erläutert, angefangen bei der Auswahl der 
Mitarbeiter und der Quellen-selektion. Danach werden 15 Prinzipien 
erläutert: Auslassung, Framing, zeitliches Framing, Kontaktschuld, 
Emotio-nalisierung, Kontextentfernung und viele mehr, erläutert an 
vielen Beispielen. Zusätzlich wird erkennbar, wo wir selbst diese 
Techniken anwenden – das fördert nicht nur die Erkenntnis sondern 
auch das Mitgefühl.  
Optional kommt das Buch mit Spielkarten 
Auch erhältlich als Hörbuch 

  

 

Das Interview ist kein Gespräch. Es ist eine Bühne – und jemand 
anderes hat das Drehbuch geschrieben. 
Wer das nicht weiss, liefert Material. Gute Zitate, die falsch 
geschnitten werden. Richtige Aussagen, die im falschen Kontext 
landen. Ehrliche Antworten, die als Geständnisse gerahmt werden. 
Dieses Buch ist kein Medienkritik-Buch. Es ist ein Werkzeugkasten – 
für alle, die ein Mikrofon vor der Nase haben und wissen wollen, was 
sie dagegen tun können.7 Kapitel. 7 Werkzeuge: Was ein Interview 
wirklich ist. Die 7 häufigsten Fallen. Die drei Grundprinzipien der 
Souveränität – Ankern, Umrahmen, Abgrenzen. Vorbereitung in einer 
Stunde. Körper und Stimme. Was tun, wenn es schief läuft. Und was 
nach dem Interview zählt. 
Für Politiker, Aktivisten, Unternehmer, Whistleblower – für alle, die 
exponiert sind und verstehen wollen, wie das Spiel funktioniert. Damit 
sie aufhören, es mitzuspielen – und anfangen, es zu gestalten. 
In A5. Direkt. Zur Vorbereitung, zum Nachschlagen, zur 
Nachbereitung und bei Schwierigkeiten 
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Du denkst, du siehst die Welt.In Wirklichkeit siehst du den Rahmen, 
den jemand um sie gelegt hat. Framing ist die älteste und eleganteste 
Manipulationstechnik der Welt. Sie verändert nicht die Fakten – sie 
verändert, was wir aus den Fakten machen. Wie wir fühlen. Was wir 
glauben. Wie wir entscheiden. Und sie funktioniert – weil wir alle 
mitmachen. Täglich. Unbewusst. Auch du. Dieses Buch ist kein 
trockenes Lehrbuch. Es ist ein Übungsbuch – spielerisch, direkt, 
voller Beispiele aus dem echten Leben. Du lernst nicht nur, wie 
andere dich framen. Du lernst, wie du selbst framest – und wie du es 
bewusst und fair einsetzen kannst. 
Denn wer Framing versteht, sieht die Welt klarer. Hört Nachrichten 
anders. Führt Gespräche souveräner. Und lässt sich nicht mehr so 
leicht einen Rahmen aufzwingen, den jemand anderes gewählt hat. 
Mit vielen Übungen und konkreten Beispielen aus Politik, Medien und 
Alltag – und dem einen oder anderen Schmunzeln. 
Framing mit Stil. Weil der Rahmen alles verändert. 
 

 

Die SRG kassiert 1.56 Milliarden Franken pro Jahr – zwangsweise, von 
jedem Haushalt. Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich 
beschweren. Es gibt sogar eine Instanz dafür: die UBI, die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen. 
Nur: Sie ist nicht unabhängig. Sie hat keine Sanktionsmöglichkeiten. 
Und sie entscheidet in 99.6% aller Fälle: nichts. 
Diese Analyse legt das System offen – sachlich, präzise, ohne 
Polemik. Verfahren, Personal, Befugnisse, Kosten, Statistik, 
Rechtsweg. Und die staatsrechtliche Prüfung, die zeigt: Das UBI-
System erfüllt keines der drei grundlegenden Kriterien – es ist nicht 
angemessen, nicht gewaltenteilig, nicht marktwirtschaftlich. 
Die Instanz, die Bürger schützen soll, schützt vor allem das System, 
das sie kontrollieren sollte. 
Ein Pflichtlektüre für alle, die eine Beschwerde erwägen – und für alle, 
die verstehen wollen, warum echte Medienaufsicht in der Schweiz 
noch aussteht. 
 

 

mailto:kontakt@SVFAB.ch

